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Ein liebevoll gestaltetes Festgelän-
de zwar, aber weder Festsaal noch
Kirche. Wo soll da Konzertmusik
genossen werden können? Das Zen-
trum für den zweiteiligen Musiktag
bildete eine grosse Landmaschinen-
halle. Mit Vliesbahnen wurden ihre
Wände und teilweise die Decke ab-
gedeckt. Damit wurde die Halle
nicht nur gemütlicher, sondern
auch akustisch auf ein erstaunli-
ches Niveau gebracht. Damit stand
für das freitägliche Expertisenkon-
zert das passende Lokal bereit. Eine
Heizung würde man eigentlich
Ende Juni normalerweise nicht
vermissen.

Beim Expertisenkonzert gibt es
zwei verschiedene, frei wählbare
Modi. Im Modus A lassen die Verei-
ne einen konzertanten Vortrag
durch die Fachjury
beurteilen und be-
sprechen. Nur die
Musikgesellschaft
Lohn-Ammannsegg
entschied sich
diesmal dafür. Sie
wollte ihr mögli-
ches Selbstwahl-
stück «La Cittadella» von Kees Vlak
für das Kantonale Musikfest 2014
fachlich beurteilen lassen.

Wettbewerb mit Publikumsjury
Alle anderen Vereine hatten sich

für den Modus B entschieden. Das
ist ein Wettbewerb um einen Wan-
derpreis. Dabei gibt es neben der
zweiköpfigen Fachjury als Besonder-
heit zusätzlich eine unabhängige
Publikumsjury. Diese besteht aus je
fünf Personen pro teilnehmenden
Verein, die jeder selber zu rekrutie-
ren hat. Die Fachjury bestand aus
Reto Näf und Roman Caprez. Die
beiden traten nach dem Wettbe-
werb mit vorwiegend lobenden
Worten vor das Publikum. Sie hät-
ten einen anregenden Abend mit
ausgezeichneten Vorträgen gehört.
Sie attestierten allen Vereinen eine
durchgehend ausgezeichnete Vorbe-
reitung. Wenn sie etwas kritisieren
müssten, wäre dies der Klangaus-
gleich. Auch hätten sie sich viel-
leicht etwas mehr Vielfalt bei der Li-
teraturwahl innerhalb der Vereine
gewünscht.

Der Wettbewerb wird mit einem
Unterhaltungsprogramm von je 15

Minuten bestritten. Darin muss eine
vorgegebene Komposition als Aufga-
bestück enthalten sein. Für den Mu-
siktag 2013 wurde dazu das Arrange-
ment von Adrian Falk zum irischen
Traditional «Down by the Salley Gar-
dens» gewählt. Es ist eine eher einfa-
che, aber sehr eingängige Melodie,
die in allen Besetzungen gut klingt.
Sie bietet Raum für wirkungsvolle
Soli. In der Brass Band ist dafür
grösstenteils das Flügelhorn vorge-
sehen.

Messen gewinnt
Die einzige Brass Band im Ver-

band, die Musikgesellschaft (MG)
Oberwil, hat das sehr schön gelöst.
Als Titelverteidiger sah sie sich dies-
mal jedoch stark herausgefordert.
Zunächst griff die MG Schnottwil
mit einem toll gespielten Arrange-
ment von Franco Cesarini der Ou-

verture zu Verdis
«Nabucco» nach
dem Pokal. Mit
«Got Rhythm», ei-
nem swingenden
Gershwin-Titel leg-
te sie nach. Den
Wanderpreis er-
spielte sich jedoch

die MG Messen vor der MG Oberwil
und der MG Schnottwil. Sie brachte
mit einfachen Show-Elementen, mu-
sikalischen Gags, überzeugendem
Unisono und brillanten Soli die Hal-
le zum Toben und die Publikumsju-
ry zum Punkten.

Parademusik am Sonntag
Mit dem Mittagessen zur Unter-

haltungsmusik des Wettbewerbssie-
gers, der MG Messen, wurde der Mu-
siktag am Sonntag weitergeführt.
Mit der Gesamtmarschmusik zu
«Messen 76» bezogen die Vereine die
Ausgangsposition für die Parademu-
sik der einzelnen Vereine. Der an-
schliessende feierliche Gesamtchor
wurde vom Festdirigenten Jakob
Bühler souverän geleitet. Für die
musikalische Umrahmung der Stan-
dartenübergabe und der Veteranen-
ehrung wurde der Nachwuchs her-
angezogen. Der unermüdliche Bern-
hard Wüthrich löste mit einem
leicht verstärkten Ensemble der Mu-
sikschulen Bucheggberg diese Auf-
gabe hervorragend. Die Veteranen-
ehrung wurde durch den Veteranen-
obmann des SOBV Konrad Widmer
vorgenommen.

Ländlich bescheiden – musikalisch top
VON HANS BLASER (TEXT UND FOTOS)

Wengi bei Büren Messen ist am Bezirksmusiktag Bucheggberg und Umgebung top

Eine Heizung würde
man eigentlich Ende
Juni normalerweise
nicht vermissen.

Der Gesamtmarsch klappte hervorragend.

Feierlicher Vortrag des Gesamtchors.

Der Wettbewerbssieger auf der Marschstrecke.

VON LEA REIMANN

Tscheppach «Es freut mich sehr, die
neuen Besitzer vom Restaurant
Kreuz hier begrüssen zu dürfen», sag-
te Astrid Jordi Frenzer von der Ar-
beitsgruppe Kreuz und wandte sich
an die Käufer: «Obwohl es auf dem
Papier nun eigentlich ‹euer Kreuz›
ist, wird es immer auch ‹unser Kreuz›
bleiben», lachte sie.

Ab dem ersten Oktober kann man
im «Kreuz» wieder essen und über-
nachten. Es sei sogar möglich, dass
bereits vorher verschiedene Anlässe
im «Kreuz» stattfinden, so Astrid Jor-
di Frenzer. Pächterin wird die Em-
menpark AG, wie bereits an der letz-
ten Gemeindeversammlung im Mai
verkündet wurde. Damals hat die Be-
völkerung dem Verkauf zugestimmt,
wurde allerdings noch nicht über die
Identität der Käufer informiert. Wir-
tin und Geschäftsführerin Damaris
Strebel wird das «Kreuz» künftig un-
ter dem Namen «Tscheppach’s» füh-
ren. Strebel beabsichtige, eine ein-
heimische, ländliche Küche mit ei-
nem gewissen Niveau anzubieten.

Am 20. Juni haben die neuen Besit-
zer Martha und Hans-Ulrich Bieri den
Kaufvertrag unterzeichnet. Sie woh-
nen in Oberhofen am Thunersee und
freuten sich sichtlich über den Kauf,
so sagte Hans-Ulrich Bieri: «Wir wer-
den alles daransetzen, dass euer
‹Kreuz› wieder zu Leben erwacht und
Mittelpunkt im Dorf sein darf.» Seine
Frau Martha Bieri, die ihr Haushalts-
lehrjahr im Bucheggberg absolviert
habe, ergänzte: «Das Haus ist einfach
ein Traum.»

Für die Gemeinde resultiert aus
dem «Kreuz» ein Nullsummenspiel.
«Wir haben das ‹Kreuz› vor fünf Jahren
gekauft, unter der Bedingung, dass wir
da keinen Verlust machen wollen», er-
klärte Finanzverwalter Wolfgang
Schwarz. Es wird eine schwarze Null
resultieren, bestätigte er.

Noch ein Liegenschaftsverkauf
Ebenfalls verkauft wurde das

Schulhaus, wenn auch erst nach län-
geren Diskussionen. Die jetzigen
Mieter Matthias und Beatrice Zim-
mermann haben dem Gemeinderat
ein Kaufangebot für das Schulhaus
unterbreitet, um in diesem Renovati-
onen vornehmen zu können. Mit 33
Befürwortungen und vier Gegenstim-
men wurde das Schulhaus inklusive
Umschwung von rund 1700 Quadrat-
metern verkauft. Sollte es keine Ein-
sprachen geben, können die jetzigen
Mieter dort mit dem Umbau begin-
nen. Jetzt könne man noch selber be-
stimmen, an der nächsten Gemeinde-
versammlung habe dann die gesamte
Gemeinde Buchegg das Sagen. «So
wissen wir, dass das Schulhaus in gu-
ten Händen ist, und müssen es nicht
irgendeinem Spekulanten verkau-
fen», betonte ein Anwesender. Aus-
serdem wurde unterstrichen, dass in
das Haus sehr viel investiert werden
müsse. Es sei abgeschrieben und ha-
be eigentlich nur noch den Wert des
Landes.

Auswirkung auf den Steuerfuss
Keine Gegenstimmen gab es dann

aber, als es um die daraus resultie-
rende Steuersenkung ging. Nachdem
an der letzten Gemeindeversamm-
lung eine Erhöhung von 125 auf 135
Prozent beschlossen wurde, sei dies
nun gar nicht nötig, betonte Gemein-
derat Guido Frenzer. Man habe die
Steuererhöhung ja nur beschlossen,
weil man mit einer ausgeglichenen
Rechnung in die fusionierte Gemein-
de einsteigen wollte. «Auch wenn wir
auf 125 Prozent zurückgehen, errei-
chen wir ein positives Ergebnis», be-
kräftigte Finanzverwalter Wolfgang
Schwarz. Käme der Verkauf des
Schulhauses aufgrund von Einspra-
chen doch nicht zustande, müsste
der Steuerfuss auf 135 Prozent beibe-
halten werden.

Die Rechnung 2012 genehmigten
die 44 Anwesenden einstimmig. Sie
schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von rund 20 000 Franken, ob-
wohl ein Aufwandüberschuss von
rund 22 000 Franken budgetiert war.

Das «Kreuz»
öffnet ab Oktober

Am Musiktag in Wengi wurden fol-
gende Veteraninnen und Veteranen
geehrt.

Bezirksveteranen 20 Jahre aktiv:

Rolf Bucher, Markus Spielmann,
Vera Wattinger, alle MG Lohn-Am-
mannsegg; Ueli Wyss, MG Mes-
sen; Thomas Sutter, MG Schnott-
wil.
Kantonalveteranen SOBV 25 Jah-

re aktiv: Daniela Disler, Rolf Hofer,
MG Lüterswil; Therese Dobmann,
Dominic Kunz, Patrick Pfister, alle

MG Messen; Hanspeter Affolter,
MG Schnottwil.
Kantonalveteran BKMV 30 Jahre

aktiv: Ueli Schwab, MG Arch.
Eidg. Veteranen 35 Jahre aktiv:

Renate Fontana, Urs Johner, MG
Arch; Roland Mülchi, MG Leuzigen;
Rudolf Schüpbach, MG Messen;
Bernhard Eggenschwiler, MG
Oberwil.
Kant. Ehrenveteran 50 Jahre aktiv:

Fritz Tritti-bach, MG Lüterswil.
CISM Veteran 60 Jahre aktiv:

Hans Messer, MG Messen. (MGT)

Die Veteranenehrung
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